
14. LANDESKONFERENZ
HEIMERZIEHUNG 

Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung
Landesjugendamt
Sozialpädagogisches Fortbildungszentrum
Referat 35 Schutz von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen
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3. Mai 2018
Sparkassenakademie Schloß Waldthausen
55257 Budenheim

Ansprechpartnerin im SPFZ 
Ellen Johann 
Telefon 06131 967-132
johann.ellen@lsjv.rlp.de

Teilnahmegebühr
50,00 Euro pro Person.
Die Teilnahmegebühr nehmen wir vor Ort in bar entgegen.
In der Gebühr ist die Verpflegung enthalten.

Tagungsort
Sparkassenakademie Schloß Waldthausen
Im Wald 
55257 Budenheim

Kooperationspartner

■ Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und 
Verbraucherschutz

■ Liga der freien Wohlfahrtspflege in Rheinland-Pfalz

■ Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH
(ism)
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Zielgruppen: 
Leitungs- und Fachkräfte aus stationären Einrichtungen der
Jugendhilfe und des Allgemeinen Sozialen Dienstes

Erziehung ist immer mit Prozessen der Wertebildung verbun-
den. Werte sind ein Kompass, an dem sich unser Handeln
ausrichtet. Gerade in einer vielfältigen Gesellschaft spielen
Werte als Orientierung eine wichtige Rolle.

Die 14. Landeskonferenz Heimerziehung möchte deshalb
grundlegenden Fragen nachgehen, die das Thema Werte in
der Ausgestaltung stationärer Hilfen aufwirft: 

■Welche Wertehaltungen kommen im Rahmen der Erzie-
hung zum Tragen?

■ Inwiefern können Werte einen Orientierungsrahmen für
ein respektvolles Miteinander abstecken? 

■Wie können Auseinandersetzungsprozesse mit wider-
sprüchlichen Werten in der Zusammenarbeit im Team, mit
den jungen Menschen und deren Eltern konstruktiv gestal-
tet werden? 

■Wie wird mit Wertekonflikten in den jeweiligen Kontexten
umgegangen? 

■Wie können Fachkräfte Kinder und Jugendliche darin un-
terstützen, eine eigene Wertekompetenz auszubilden, die
ihnen hilft, den eigenen Lebensweg zu finden und mit Viel-
falt umzugehen?
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PROGRAMM

Ankommen
Zeit sich Materialien und Ergebnisse der Beteiligungs-
werkstatt 2017 anzuschauen

Begrüßung und Grußworte
Anne Spiegel, Ministerin für Familie, Frauen, Jugend, 
Integration und Verbraucherschutz
Hans-Jürgen Eberhardt, Vorsitzender der LIGA RLP

Wertebildung in der Heimerziehung – Grundlagen
und Anforderungen an die Pädagogik
Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, Professor für 
Theologische Ethik an der Katholischen Hochschule für
Sozialwesen Berlin

Austausch in Murmelrunden im Plenum

Filmbeitrag: Was Jugendliche bei der Beteiligungswerk-
statt 2017 zum Thema Werte sagen 

Austausch zum Film

Mittagspause

Was sollen sie wollen? – Über den Umgang mit 
Heterogenität
Andreas Foitzik, Bruderhaus Diakonie Reutlingen, 
Projekt IKÖ³ und Institut für diskriminierungskritische
Praxisentwicklung, Tübingen

Spaziergang mit Leitfragen

Ein wertvolles Miteinander – Beteiligungsprozesse 
gestalten
Prof. Dr. Mechthild Wolff, Professorin an der Hochschule
Landshut, Leiterin des Studiengangs Soziale Arbeit in der
Kinder- und Jugendhilfe

Ende 

Tagesmoderation
Christiane Giersen, Diakonie in RLP

Bitte bis 9. April 2018
zurücksenden oder faxen an:
SPFZ | Rheinallee 79-81 | 55118 Mainz
Telefax 06131 967-142

A 33

Diese Anmeldung ist verbindlich, die Anzahl der Plätze ist
begrenzt. Eine Anmeldebestätigung wird nicht versandt.
Absagen werden telefonisch oder per E-Mail mitgeteilt. 

Hinweis Gruppenanmeldung: Ab drei Teilnehmenden aus
der gleichen Einrichtungen, kann auch eine Gruppenanmel-
dung mit dem entsprechenden beigefügten Formular ge-
schickt werden. Die Bezahlung des Teilnahmebeitrags er-
folgt dann nicht individuell, sondern für die Gruppe insge-
samt. Bei hoher Nachfrage behalten wir uns vor, eine Ober-
grenze pro Einrichtung festzulegen.

Falls Sie oder jemand aus der Gruppe von der Anmeldung zu-
rücktreten möchten, bitten wir um schriftliche Benachrichti-
gung. Sollten Sie ohne Absage der Tagung fernbleiben oder
die Absage geht nach dem 9. April 2018 bei uns ein, behalten
wir uns vor, Ihnen die volle Teilnahmegebühr in Rechnung zu
stellen, unabhängig von den Gründen Ihres Fernbleibens.

Name, Vorname

Name der Dienststelle oder Einrichtung

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Unterschrift


